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Wahrnehmung und Nachhaltigkeit 
Galerie II Lo Studio 

II 

zeigt, wie eine Kunstausstellung im Lockdown funktionieren kann / Vier Künstlerinnen zeigen ihre Werke / Video und Fotos auf Website 

Von Monika Eichenauer 

BÜDINGEN. Frauenpower im „Lo 
Studio" von Sabine Uhdris: Kristiane 
Kegelmann aus Berlin zeigt Skulptu­
ren, die Frankfurterin Cornelia Kraule­
dat Malerei und „Lady Ripple" - Lau­
ra Shadden McCarthy und Allyson Vol­
pe aus Florenz - formschöne Kochtöp-. 
fe, die auch auf einer festlich gedeck­
ten Tafel ihren Platz finden, genauso 
wie schwarze Gläser in modernem De­
sign. Ihr Thema unterstreicht das der 
gesamten Schau: ,,Awareness and Sus­
tainabilty" - bewusste Wahrnehmung 
und N achhaltigkeit. Allerdings wird 
die Galerie in der Schlossgasse im No­
vember aufgrund des Teil-Lockdowns 
geschlossen sein - wie alle kulturellen 
Einrichtungen. 

Am Samstag konnte die Ausstellung 
.unter strenger Einhaltung der Sicher­
heits- und Hygieneanordnungen noch 
eröffnet werden. Wer sich angemeldet 
hatte, durfte in einem bestimmten Zeit­
fenster die Galerie besuchen - maximal 
acht Personen gleichzeitig. 
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() l�JUm die Werke dennoch einem größe­
ren Publikum und Freunden der Gale­
rie, von denen es seit deren Eröffnung 
vor acht Jahren zahlreiche in der Re­
gion gibt, zu präsentieren, haben sich 
Sabine Uhdris und ihr Team „eine an­
dere Art der Visibilität" ausgedacht: 
„Digitaler werden in der Vorstellung 
der Arbeiten unserer Künstler auf unse­
rer Website." Das heißt konkret: mehr 
Fotos und ein Video mit Arbeiten der 
Künstlerinnen, das sehr ins Detail geht, 
zudem Interviews mit den vier Frauen. 
Das hat Filmemacher Florian Glock er­
stellt. So war die Galeristin auch be­
reits bei der vorangegangenen Ausstel­
lung mit Arbeiten des Büdingers Axel 
Gallun verfahren. 

Galeristin Sabine Uhdris (I.) präsentiert aktuell die Arbeiten der Künstlerinnen Kristiane Kegelmann, Cornelia Krauledat, Laura Shadden McCarthy und Allyson Volpe 
(v.l.) im „Lo Studio". Zu sehen sind die Werke im November jedoch nur in einem Video, das über die Website der Galerie abrufbar ist. Foto: Eichenauer

Dennoch: Die aktuelle Schau ist ganz 
ohne Zweifel sehenswert. So unter­
schiedlich die Arbeiten sind, sie tragen 
alle ihren Teil zum Thema „Bewusste 
Wahrnehmung und Nachhaltigkeit" 
bei. Kristiane Kegelmann, Berlinerin 
mit Büdinger Wurzeln, zeigt Skulptu­
ren, in denen sie das Verhältnis zwi­
schen Körpern, Strukturen, Volumina 
und Texturen verhandelt. Sie verbindet 
stabile Materialien wie Stahl mit fragi­
len, organischen Stoffen wie Kefir, 
Kohle und Rote-Beete-Saft. Sie bezieht 
den Raum ein, in dem die Materialien 
ihrer Arbeiten durch Luft, Licht und 
Raumfeuchtigkeit beeinflusst werden. 
Einige Skulpturen verhindern Stahl 
und Acrylglas. Auf das Acrylglas ist Ke­
fir in mehreren Schichten aufgetragen, 
das nach und nach - im Inneren der 
Skulptur - noch arbeitet. Bei anderen 
Objekten an der Wand hat sie Stahl mit 
Rote-Beete-Saft zusammengebracht. 
Der Saft wirkt nach, trocknet, bildet 
kristalline Strukturen. 

Ihren Objekten, die in Büdingen zu 
sehen sind, wohnt Leichtigkeit inne. 
„Metall und Transparenz, stabilen 
Stahl und fragile Stoffe zusammenzu­
bringen, zu sehen, wie sie in Dialog tre­
ten, das interessiert mich. In der Werk­
statt beim Schweißen und dann im Ate­
lier mit den organischen Stoffen feiner 
und im Detail zu arbeiten ist gleicher-
maßen spannend", sagt die junge 
Künstlerin, die zugleich Konditormeis­
terin ist und das feine Arbeiten im De­
tail versteht. Auch bei ihren Pralinen 
sind ihr Nachhaltigkeit und Regionali­
tät wichtig, denn die Zutaten holt sie 
bei Herstellern in der Region rund um 
die Hauptstadt und sammelt sie in um­
liegenden Wäldern. 

Für Cornelia Krauledat, die an der 
Hochschule für Gestaltung in Offen­
bach Visuelle Kommunikation und an 
der Städelschule Frankfurt am Main 
Freie Malerei und Druckgrafik studiert 
hat, ist bewusste Wahrnehmung eben­
falls ein großes Thema. Das Metier der 
Frankfurterin ist vorwiegend Malerei, 
in Acryl auf Leinwand. Genauso firm 
ist sie . mit Radierungen. Auf ihren 
Arbeiten spielen oft erdfarbene Töne 
und eher zurückhaltende Farben der 
Natur eine Rolle. Nicht nur abstrakt 
arbeitet sie, sondern in Anlehnung an 
Wahrnehmungen aus dem Garten oder 
auf Gängen durch die Stadt auch Figür­
liches andeutend. ,,Blüten aus meinem 

Garten nehme ich als Anregung für die 
Fantasie. Das Sehen, das genaue Hin­
schauen ist das Entscheidende, da 
kann alles inspirieren - oder nichts. Es 
kommt darauf an: Wie nehme ich die 
Dinge wahr?", sagt sie. 

» Schönheit ohne
Nachhaltigkeit ist für mich 

nicht vorstellbar. «

Allyson Volpe, Designerin 

Den weitesten Weg hatten Laura 
Shadden McCarthy und Allyson Volpe, 
die seit Langem in der Toskana leben. 
Die beiden Frauen bilden das Duo „La­
dy Ripple" und gehen einen ganz ande­
ren Weg der Kreativität, bei dem ihnen 
Nachhaltigkeit ein wichtiges Kriterium 
ist. Sie wirkt sich auf viele Lebensbe­
reiche aus und bildet, gepaart mit form­
schöner Ästhetil{ und ausgezeichnetem 
Material, eine Einheit. Die beiden 
Künstlerinnen und Designerinnen 
arbeiten in der Toskana in diesem Sin­
ne mit Designern, Künstlern und 
Kunsthandwerkern zusammen, die auf 
diese Weise auch den Weg in eine brei­
tere Öffentlichkeit finden. ,,In der 
Arbeit der toskanischen Kunsthand­
werker fokussiert sich eine jahrhunder­
telange Erfahrung, die sich mit moder­
ner Formgebung paart. Sie wissen 
außerdem, wie man sparsam mit den 

Materialien umgeht", erläutert Volpe. 
,,Schönheit und Nachhaltigkeit gehö­
ren unbedingt zusammen, Schönheit 
ohne Nachhaltigkeit ist für mich nicht 
vorstellbar", bekräftigt sie im Gespräch 
mit dem Kreis-Anzeiger. 

Dass die Frauen überhaupt aus Flo­
renz nach Büdingen kommen konnten, 
stand wegen der hohen Covid'.Fallzah­
len zunächst gar nicht fest und sie 
mussten sich am Frankfurter Flughafen 
einem Corona-Schnelltest unterziehen. 
Sabine Uhdris berichtet: ,,Dieses Mal 
war die Ausstellungsvorbereitung ein 
besonderer Kraftakt. Deshalb sind wir 
froh, dass wir heute alle vier hier ha­
ben können." Der Lockdown beunru­
higt sie auch, nicht allein im Hinblick 
auf kulturelle Einrichtungen. Die Ga­
leristin sieht die Notwendigkeit, auch 
wenn der Lockdown für viele „ein mas­
siver und sicherlich existenzbedrohen­
der Einschnitt bedeutet, sollte er länger 
dauern". Sabine Uhdris hofft zwar auf 
die Wiedereröffnung im Dezember, 
„aber ob das so kommt? Sehen wir es 
pragmatisch: Wir sind gesund, das ist 
das Wichtigste", macht sie deutlich und 
verweist auf die digitale Präsentation 
auf der Website ihrer Galerie. 

Auch für die Künstlerinnen ist es eine 
seltsame Situation: Ausstellung eröff­
net, Galerie geschlossen. Cornelia 
Krauledat merkt dazu an: ,,Mit dieser 
im Moment unwägbaren Situation 

·Im Notfall gut ausgestattet
Landrat Jan Weckler übergibt Abrollbehälter 

II Evakuierung und Betreuung 
II 

an Freiwillige Feuerwehr der Stadt Büdingen 
-

BÜDINGEN (red). Im Zuge des Son-
derschutzplanes „Betreuung" des Lan­
des Hessen hat der Wetteraukreis 
einen Abrollbehälter beschafft, der mit 
allem ausgestattet ist, was notwendig 
ist, wenn es um die Evakuierung eines 
Gebäudes und um die Betreuung von 
Verletzten beziehungsweise Evakuier­
ten geht. Er ist bei der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Büdingen statio­
niert und kann im Notfall im gesamten 
Landkreis eingesetzt werden. 

„Der Abrollbehälter beinhaltet alles 
Notwendige, um im Falle einer Gefah­
renlage die Versorgung der Evakuier­
ten sicherzustellen. Das kann etwa 
nach einem Brand in einem Altenheim 
oder in einem Krankenhaus sein, wenn Übergal>e in Büdingen: Landrat Jsin Weckler, Hagen Vetter, der in der Kreisverwal-
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Quadratmeter großes Zelt und eine 
Zeltheizung, Sitzbänke, Kaffeemaschi­
ne, Besteck und Geschirr, um Men­
schen mit warmen Getränken zu ver­
sorgen, Hygienesets, Wolldecken, Kin­
derreisebetten und Spiele. Der Behäl­
ter kann durch seine Beladung autark 
betrieben werden. Durch den Strom­
erzeuger kann die Notstromversorgung 
jederzeit sichergestellt werden. 

Zirka 180 000 Euro hat der Wetterau­
kreis für den Abrollbehälter investiert. 
Landrat Jan Weckler bezeichnete den 
Kauf als gute Investition in die Sicher­
heit der Bevölkerung. ,,Wir haben im 
ganzen Landkreis bei den Feuerweh­
ren unterschiedliche Abrollbehälter, so 
zum Beispiel in Bad Nauheim den Ab-
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müssen wir leben. Die Ausstellung geht 
bis Ende Februar, vielleicht gibt es bis 
dahin wieder die Möglichkeit, die Ori­
ginale vor Ort zu sehen." Auch Kristia­
ne Kegelmann sieht die Schwierigkeit 
der derzeitigen Lage, aber die Zukunft 
mit Hoffnung. Sie freut sich, ,,an der 
Schau in diesen großen, hellen Räu: 
men teilnehmen zu können, wunderba­
re Menschen zu treffen, auch wenn es 
nur wenige sein können. Wer sich für 
die Arbeiten interessiert, wird einen 
Weg finden, sie anzuschauen, die Web­
site bietet auch eine Möglichkeit". 
Wenn alle Menschen sich an die vorge­
gebenen Verordnungen halten, ,,kön­
nen wir vielleicht auf eine Finissage im 
Februar hoffen". Damit, dass die Gale­
rie im November geschlossen sein 
wird, kommt auch das Duo „Lady 
Ripple" klar, auch wenn die beiden 
Frauen den weiten Weg aus Florenz 
auf sich genommen haben. ,,Es hat sich 
auf jeden Fall gelohnt, wir werden hier 
so liebevoll aufgenommen und unsere 
Arbeiten sind in dieser Galerie bestens 
präsentiert." Allyson Volpe formuliert 
es am Ende treffend: ,,We all have to 
adapt the rules, there is no other way" 
� wir müssen uns alle an die Vorgaben 
des Teil-Lockdowns halten. Es gibt kei­
ne Alternative ... 

4' Weitere Infos im Internet: 
r www.lostudiosabineuhdris.com

Kreis-Anzeiger bei Facebook 

S':a Jetzt Fan werden! 
„ facebook.com/DerKreisAnzeiger

Beilagenhinweis 

Wir bitten um Beachtung der Prospekt­
werbung (ohne Postauflage) in unserer 
heutigen Ausgabe: 

Münch 'sehe Apotheke (Teilauflage) 
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